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Karlsruher Zeitung .
Nr . ZI . Sonntag , den 20. Februar 1825.

Daten . (AuLz . aus dem greKherzogl . Staats - und" Regierunsssdlatr vom 17. Fcbo. ; Schluß .) — Baier ». — Freie Stadt Bre¬
men. — Wü-r-wmbecg. — zrankk« P . — Gr »ß -r»an« ien.- — Italien . — Niederlande. — Schweiz . — Spanien : — Dienst .
Nachrichten.

D cr d e n .
Das großherzogliche Staats - und Regierungs¬

blatt vom 17 . Februar enthält : II. Folgende Bekannt¬
machungen :

Seei .e Königliche Hoheit haben Sich gnädigst bezo¬

gen gefunden , dem Vogt Besser zu Oberschopfheim zur
Belohnung , für die musterhafte Führung seines Dienstes ,
und für die um feine Gemeinde sich erworbenen Ver¬
dienste , die goldene Zivil - Verdienst - Medaille zu ver-
willigen .

Hochstdieselbeir haben Sich gnädigst bewogen gefun¬
den , dem Rheinbrückenmeister Zeller von Mannheim, ,
der sich während der Dauer der in den lezten Tagen des
Monats Oktober eingetretenen Wasscrsnoth , äusserst ent -
fchlossen und pflichttreu benommen, , und insbesondere
durch die , auf Befehl des Kreisdirektors Fröhlich , den
Heiden in größter Bedrängniß sich befundenen kdn . baier .
Gemeinden Friesenheim und Oppau mit Lebensgefahr
Aeleisiele Hülse rühmlichst ausgezeichnet hat , so wie dem
Schisser Bcnratsch von da , der großen Antheil an dem
Gelingen der Unternehmung hatte , die silberne Jivil -
Verdienst -Medaille mit Oehr und Band hnldvollst zu
verleihen , — dem Schiffknecht Heinrich Gaßert von
Haßmersheim aber für die sich dabei erworbene Verdien¬
ste eine Gratifikaton von 150 st. zu verwilligen .

— Anton Sprengers Wittwe von Bvlschweil hatdem
dasigen Schulfond ein Legat von 50 st . vermachte

B a l e r w.
München , den 14. Februar . Se . Maj . der Kö¬

nig haben dem kais. östreich . Feldmarschall Grafen von
Dcllegarde den St . Hubertus - Orden ; sodann dem Gra¬
fen von Zcschini , Obersthofmeister I . k . H. der Frau
Erzherzogin Sophie ; und dem Grafen von Goes , Ober -
Hofmeister Sr k. H . des Erzherzogs Franz Karl , das
Großkreuz des Ordens der baier . Krone ; auch mehreren
k . k. Generalen , Obersten und Staatsdieuern das Kom¬
mandeur - oder Ritterkreuz dieses Ordens zw verleihen
geruht .

Freie Stadt Bremen .
Bremen , den 13. Febr . Fast ganz Ostfriesland ,

Oldenburg und insbesondere Butjadingerland , eine der
fruchtbarsten Provinzen Deutschlands , gleicht jezt einem
See . Die Fluth stieg mit unglaublicher Schnelligkeit zu
einer Höhe , wovon kein Beispiel bekannt ist , und der
allein die furchtbare Ueberfchwemmung zu Weihnachten

1717 sich nähern dürste . Der größte Theil des hcrrli ,
chen Viehstandes dieser Gegenden ist umgekommen , auch
viele Menschen haben ihr Leben verloren . - So unter an¬
dern, eine Familie aus dem Jever '

schen , y Personen stark;
dieselbe wollte sich auf einem Wagen retten , wurdevom
Wasser eingeholt und ertrank ; nur der Knecht hat sich
mit einem Pferde , schwimmend , gerettet . Im Olden ,
burgifchen strömte die Fluth mehrere Fuß hoch über alle
Deiche , selbst über diejenigen , welche nach der Ueber,
schwemmung vom 15 . November v. I . noch zwei bis
fünfFuß erhöht worden waren . Bei KarolinensiehlsKa »
rolinenhafen ) schwoll das Wasser binnen anderthalb
Stunden zu einer Höhe von vierzehn Fuß über dem
gewöhnlichen Wasserstande . Nur wenig Vieh konnte
geborgen werden , und 21 Menschen - sind dabei umge ,
kommen . Deiche , welche Jahrhunderte der Wuth veS
Wassers getrozt haben , sind bis auf den Grund gebro ,
chen , und öffneten dem Verderben bringenden Elemente
den Weg in das Binnenland . - Wie aus Neuenfelde
geschrieben wird , zerriß die Fluth den dortigen Deich an
52 Stellen ; 24 Wohnhäuser wurden von den Wellen
weggeführt , und 70 Menschen fanden ihr Grab in den
Fluchen . Die Häuser stehen bis unter das Dach im Was¬
ser . Einige Menschen sind , nachdem sie sich- Stunden¬
lang an den Zweigen der Bäume gehalten , mit Noch
gerettet . Fünf bis sechs Fuß hoch stand das Wasser in
den höchst gelegenen Wohnungen ; gegen vierzehn Fuß
hoch ist das Land überschwemmt . In dem Amte Ro¬
denkirchen haben 20 Deichbrüche statt gefunden . Allein
auf der kurzen Strecke von vier Stunden , von Elsfleth
nach dem größten Weserhafen , Brake , ist der Deich an
6 Stellen gebrochen , worunter eine von 400 Fuß Breite .
Selbst die Stadt Emden stand in großer Gefahr . Bei
einem starken Gewitter stieg die Fluth zu einer Höhe ;-
daß die Deiche und Mauern um die Stadt brachen,

"
Vas

Wasser unaufhaltsam in dieselbe drang , mehrere Ge¬
bäude umstürzte und nur der höchste Theil der Stadt ver¬
schont blieb . In einem Dorfe bei Dorum schlug wäh¬
rend der Fluth der Bliz in den Kirchthurm ; er brannte
ab , die Kirche wurde aber gerettet . Längs der Weste
ist die ganze Marsch - ( das fetteste Wiestnkand ) eine Was¬
serfläche ; die Aerndte ist zerstört und ganze Dörfer sind
weggerissen . Der Wohlstand dieser Gegend ist aUfJahre
vernichtet . Durch das Salzwaffer wird der Boden ver¬
dorben und zur neuen Bearbeitung vielleicht auf 2 bis
3 Jahre ganz untauglich . Das Salzwasser steht bis
eine Stunde von Aurich . Der Schaden ist gar nicht z«
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berechnen , da blos die Wiederinstandsezung der Deiche
Millionen kosten wird .

Der Flecken Brock , der interessanteste in ganz
Holland , den die Reisenden besuchen , um ihn zu bewun¬
dern , ist bis zu einer erstaunlichen Hohe überschwemmt ;
eben so sechs und dreißig andere Dörfer in jener Gegend .
Wie groß der Verlust ist , den das Königreich der Nie¬
derlande durch diese Ueberschwemmung erlitten hat , kann
man daraus schließen , daß man den Verlust an ertrun¬
kenen Thieren auf 10,000 Stück Rindvieh und 100,000
Schafe schäzt,

Sachsen - Meiningen .
Aus Meiningen schreibt man unterm 12. Februar :

Auf die Nachricht von dem Tode des bisherigen Herzogs
Friedcrich IV . von Sach fen - Go th a - A lten b u rg
wurde , da mit diesem Fürsten die Sachsen -GothaischeR -
nie erloschen ist , svglerch die Masregeln wegen der Be -
sizergreifung und Landeshuldigung getroffen ( sh . Karlsr .
Atg . Nr . 46) ; auch wurde von den neuen Landesherren
( den Herzogen von S . Hildburghausen , Koburg nnd
-Meiningen ) beschlossen, bis zu erner zwischen ihnen er¬
folgten endlichen Vereinigung , die Verwaltung der
Laude für sie insgesammt in allen Angelegenheiten dem
geheimen Ministerium weiland des Herzogs Friedrich I V . ,
wie solches gegenwärtig besieht und von Ihnen bestä¬
tigt worden ist , oder in der Folge Bestätigung noch er¬
halten wird , zu übertragen .

In Veranlassung jener Masregeln hat nun Herzog
Bernhard von Sachsen - Meiningen nachstehendes
Publikandum erlassen : » Wir , Bernhard Erich
Freund , von Gottes Gnaden Herzog zu Sachsen rc .,
thun hiermit kund und verfügen manniglich zu wissen :
Nur den Verhältnissen nachgebend , un » um den Folgen
einseitiger Besizergreifungen zu begegnen , und jede Sto¬
rung deS ruhigen , friedlichen Zustandes unter den deut¬
schen Bundesstaaten zu vermeiden , haben Wir , Kraft
des Besizergreifungs - Patents vom Heutigen , geschehen
lassen , daß das Herzogthum Gotha - Altenburg von den
dermalen bestehenden Staatsbehörden , unterUnsererund
der beiden übrigen souverainen Agnaten in der Sachsen -
Gothaischen Linie - Autorität , forthin ohne alle Abände¬
rung in der Negierungsweise vcrwaltetmerde . Wir ver¬
binden aber hiermit die Erklärung : l ) daß diese Verwal¬
tung keineswegs als ein Zustand , welcher rechtlich fort -
dauern dürfe,

'
sondern lediglich als ein , aus den an¬

gegebenen Gründen unvermeidlich hervorgegangencS , In¬
terimistikum zu betrachten ist ; 3) daß durch dieses In¬
terimistikum Unseren ausschließlichen Rechten zur eröff-
neten Staats - Succession das Mindeste nicht vergeben
werden solle ; 5) daß Wir , während des Zwischen - Au-
standes , von den Staats -Einkünften des Hcrzogthums
Sachsen -Gotha -Altenburg , welche nur in diesem Staate
und für diesen Staat zu verwenden sind , durchaus nichts
beziehen wollen ; 4) daß Wir von Sachsen -Hildburg¬
hausen und Sachsen - Koburg - Saalfeld ein Gleiches er¬
lharten , und wider ^ ine gegentheilige Masnehmung , wie

gegen Alles , was eine Theilbarkeit des Staates voraus «
sezt , und unter dieser Voraussezung beliebt werden möch,
te , auf daS Feierlichste prolestiren . Meiningen zur
Elisabethenburg , den 11 . Febr . 1625 .

Bernhard Erich Freund . «
W ü r t e m b e r g .

Den 9 > Febr . starb zu Stuttgart der Ober - Medizinal¬
rath Do . v » Klein , Ritter des Wladimir -Ordens , im
54 . Jahre . Er war einer der ausgezeichnetsten Wund¬
ärzte Deutschlands , hatte sich schon früher durch mehre¬
re anatomische Entdeckungen Ruf erworben ; spater aber
vorzüglich durch eine neue , höchst einfache Operations -
Methode des SteinschnittS , die er selbst mit einem bis¬
her unerhörten Erfolge an mehr als hundert Patienten
ansübte , einen unauslöschlichen Ruhm in der Wissen¬
schaft gegründet , dessen Anerkennung von Seiten Frank¬
reichsund Englands , vorzüglich in den Schriften deS be¬
rühmten Samubl Eooper ' s , er noch exlebte. Seine rast¬
losen Anstrengungen in den Militär - Hospitälern um
Stuttgart , während der verhängnisvollen Kriegsjahre ,
untergruben schon früh ferne Gesundheit . Er hinterläßt
eine zahlreiche Familie .

Frankreich .
Paris , den 16. Februar . Gestern wurde der Kurs

der Zprozent . kousol . zu 103 Fr . yo Cent , eröffnet und
zu 104 Fr . geschlossen. — Bankaktien 1985 Fr . — Kön .
span . Anleihen von 1623 — 58 .

— In der Sizung der Pairskammer vom 14. wurde
die Erörterung des Gesezentwurfes über das Sacrilegium
fortgesezt . Vier Redner ließen sich noch über das Ganze
des Entwurfes vernehmen ; nämlich die HH . Graf von
Chastellux , Baron Pasquier , Herzog von Fitz -James
und Graf von Pontvcoulant . Da nunmehr von der
Kammer der Schluß der Debatten ausgesprochen wurde ,
so wiederholte der Graf von Breteuil , Berichterstatter
der Kommission , in lichtvoller Kürze den Hauptinhalt
der bisherigen General -Erörterung . Gleich darauf be¬
gann dje Berathschlagung über die einzelnen Artikel .

— Deputirtenkammer . ( Sizung v. 16.) Dis
Versammlung ist sehr zahlreich ; alle Minister sind ge¬
genwärtig .

Der Hr . Finanzminister besteigt die Rednerbühne ,
und legi die Rechnungen von 1823 und 1824 , sodamr
daS Budget für 1636 vor , woraus wir folgende Resul¬
tate entnehmen :

Die sämmtlichen Staatseinkünfte
im I . 1623 betrugen . . 1,123,456,392 Fr .

Die Ausgaben . . . 1,116,025,162
Die Einnahme bietet demnach ei¬

nen Ueberschuß von . . 5,431,230
der auf das Budget von 1625 über ,
getragen wird .

Einkünfte im Jahr 1624 . . 992,333,953
Ausgaben . . , . 990,119,562
Ueberschuß . . . . 2,214,371
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Die Einkünfte im I . 1625 sind
geschazt auf . . . 926,000,000 Fr .

Die Ausgaben auf . . 926,500,000
Ueberfchuß . . . . 1,500,000
Wenn man die 2,000,000 lieber -

fchuß von 1824 hinznthut ^ _ 2,000,000
so ergibt sich im Jahr 1625 wahr¬
scheinlich ein Uederfchuß der Ein¬
künfte gegen die Ausgaben von . 5,500,000

Das General - Budget der Staats -
Ausgaben im I . 1626 ist durch den
der Kammer vorgelegten Gesezent -
wurf festgesezt auf . . . 916,504,499

Die Einkünfte des nämlichen Rech¬
nungsjahrs , geschazt nach dem wirk¬
lichen Ertrag un Jahr 1624 , der
jezt zuverlafng bekannt ist , stnd be¬
rechnet auf . . . . 924,095,704
Der Vergleich der Staats - Einkünste mit den Ausgaben
zeigt also einen Ueberfchuß von 6,591,205 Fr .

Der Kommissionsbericht über das Rentengefez ist in der
Sizung vom lü . ebenfalls erstattet worden . Die Kom¬
mission trägt auf Annahme desselben an . Die Diskus¬
sion wird nach dem Enlschädigungsgesez statt haben .

Den Deputaten sind die Untersuchungsakten über die
Rechnungen der Kriegsvcrwaltung in Spanien , in 5 ge¬
druckten Quartbanden bestehend , mitgeiheilt worden .

— Im Echo du Midi und in der Etoile liest man fol¬
genden Artikel : Man meldet , d>ß weder die General -
Lieutenants noch die Präfekten zur Salbung unsers er¬
lauchten und vielgeliebten Monarchen werden berufen
werden .

— Da H . Pinheiro der einstweiligen Uebernahme des
Portefeuille 's der auswärtigen Angelegenheiten sich be¬
dankt hat , so glaubt man zu Lissabon , der Graf von
Porto -Santo werde aus Spanien zurückberufen werden ,
und dieses Departement erhalten . ( Etoile .)

Die Etoile berichtet aus Rom : » Nur an den kirch¬
lichen Feierlichkeiten erkennt man das Jubeljahr , so ge¬
ring ist der Auslug der frommen Pilger ; doch hofft
man , daß die österliche Aeit eine größere Aahl herbeifüh¬
ren werde . «

Großbritannien .
London , den 14. Febr . Sproz. konsol . 94 '/s, '/ »>

- -- Die Journale sind mit den lebhaftesten Erörterun¬
gen über den katholischen Verein ungefüllt . DieserVer -
ein wurde mit Heftigkeit von H. Goulbourn , General -
Sekretär des Vizekönigs von Irland , und H. Peel , Mi¬
nister des Innern , angegriffen , und von H. Brougham
und andern Rednern der Opposition vrrtheidigt .

Italien .
Rom , den25 . Jän . Wie man erfährt , ist der columb .

Beauftragte , welchen seine Negierung a « die hiesige Re¬
gierung abgesandt hat , um einen päpstlichen General -
Vikar für die Republik zu erbitten , von Mologna , wo¬
hin er auf Einladung des Papstes sich begeben hatte ,

abgereist , ohne den Zweck feiner Sendung erreicht zu
haben .

Niederlande .
Brüssel , den 1Z . Febr . Der König hat ge¬

ruht , eine Summe von 100,000 fl. aus seiner Kasse, als
Beitrag zu der allgemeinen Kollekte anzuweifen , welch«
durch Dekret v . 9 . Febr . anbefohlen worden ist, um den un¬
glücklichen Opfern der in mehreren Provinzen statt ge¬
habten Ueberschwemmungen zu Hülfe zu kommen . Se .
kön . Hvh . der Prinz von Oranien ist selbst nach Holland
gereifet . Die näheren Nachrichten über die allgemeine
Ueberschwemmung der Nordküste des Königreichs sind
fortdauernd die betrübtesten . Von Amsterdam meldet
man indessen , daß der König nicht allein die vom Gou -
verneurvon Nordhvlland ergriffenen Masregeln zur Wie¬
derherstellung der Deiche bereits gebilligt , sondern auch
Befehle gegeben habe , die Arbeiten mit der größten Tä¬
tigkeit forrzusezen , und daß schon Summen von Sr .
Maj . cingesandt worden sind , um die unglücklichen Ue -
berschwemmten bei ihren dringendsten Bedürfnissen zu un -
terstüzen .

Schweiz
Am 10. Februar trug der Finanzrath des Standes

Bern darauf an , eine Buße von 24,000 Fr . , welche
das Appellationsgencht einem Wucher treibenden RechtS -
agenten äus dem Amte Aarwangcn auferlegt , nach Ab¬
zug desjenigen Antheils , welcher dem Verleider zuge¬
sprochen wurde ( 2046 Fr .) zu zwei Drittheileu für den
Schulfvnd dieses Oberamts , in welchem jener Raubvo¬
gel feine meisten Bedrückungen ausgeübt , und zu einem
Dritthcil an die Kantonalanstalt des äußern Kranken¬
hauses zu verwenden , und zwar ersteres nach dem wohl -
motivirten Wunsche des Hr . Oberamtmarms von Aar¬
wangen . Dieser Antrag wurde beinah einstimmig an¬
genommen . Man war darüber einverstanden , daß sol¬
ches Geld nicht in die Staatskasse gehöre , und da die¬
jenigen , welche Wuchcrznise bezahlten , auch keine Be¬
günstigung verdienen , dasselbe zu nüzlichen Zwecken und
auf eine Weise verwendet werden solle , welche die Fol¬
gen der schlechten Handlung möglichst zu heben ver¬
möchte. Der Bestrafte gehört zu jener Klasse von Men¬
schen , welche die Noth der klebrigen auf die unverant¬
wortlichste Weife zu eignem Vortheile benuzen . In
kurzer Zeit hatte er ein Vermögen von 100,000 Fr .
durch wucherische Bedrückungen aller Art zusammenge -
bracht ; auf eine gegen ihn erhobene Klage wurde er
eingezogen ; aus den Verhören und der Untersuchung
seiner Schriften kam eine solche Menge wucherischer
Verhandlungen zum Vorschein , daß die gesezliche Buße
derselben auf die obbemerkte Summe anstiegz er wurde
noch überdieß zu einjähriger Zuchthausstrafe und lebens¬
länglicher Bevogtung verurtheilt . Das Beispiel die¬
ses Mannes und die Grundsäze , die er verbreitete , hat¬
ten sehr nachtheilig auf seine ganze Umgegend gewirkt .

Vom Justizrath ward die neue Fassung der zurück?
gewiesenen Artikel der Advokatenordnung vorgetragen ,
welche die Genehmigung des RatheS erhielt .



— Die bei Herrn Buchhändler Sauerläuder in Aaraw
veranstaltete Sammlung von Liebessteuern fürdieWal -
denfer -Gemeinden zu Errichtung eines Spitals , hat die
Summe von 1Z20 Fr . 5 Bazen ertragen , und es finden,
sich darunter zahlreiche Gaben aus dem Kanton Basel ,
so wie hinwieder auch mehrere aus dem Kanton Schaffe
Hausen.

— Die Blatternseuche wird immer drohender ; der
Stand Bern hat bereits Jmpfmasrgeln getroffen . Zu
Zürich , und nun auch in St . Gallen , wird ohne Rück,
ficht auf den Winter unbesorglich geimpft . Im Bezirke
Sargans hat die Krankheit 40 , und in der rheinthali -
fchen Gemeinde Reuthi ZS Kinder und Erwachsene durch
ihre Bösartigkeit weggerafft . Zu Teufen in Äufferrho -
den find ihr schon einige Opfer gefallen ; sie soll auch in
Innerrhodcn eingerisscn seyn ; zu Luxburg im Thurgau
starb dieser Tage ein Schiffmann , ein Fanülienvater ,
der das Uebet von Bregenz dahin verpflanzt hatte .

S v a n i e n.
Madrid , den 3 . Febr . Se . M . der König von

Frankreich schickte so eben dem Grafen von Zea Bermu ,
dez , Premier - Minister Sr » kathol . M . , das große Land
Ser Ehrenlegion , als einen Beweis Hochstihrer kdnigli --
chen Zufriedenheit in Betreff der Dienste, , die Se . Exz.
den Franzosen in Spanien erwiesen hat .

( Echo du Midi .)

Vereinigte Staaten von Nordamerika .-
New - Avrk , den 15 . Jänner . Die Nord -Caroli¬

na , ein Schiff von 74 Kanonen , unter dem Commo -
öore Rodgers , ist am 1 . d . M . mit seiner vollständigen
Ausrüstung , seinem Wasser - und Mundvorrath , von
Nordfolk auf der Rhede von Hamptvn angekommen , u»
soll unverweilt nach dem Mittelmeere abgehen .

— Am 5 . Jänner ließ der Präsident der vereinigten
Staaten , Hr . James Monroe , an die Reprasentanten -
Kammer eine Botschaft irgeh

'sn , wonach . er verlangt ,
daß am Ende seiner Amtsführung eine strenge Untersu¬
chung über alle wahrend derselben statt gehabten Der --
Handlungen angestellt werden solle. '

D i e w ft n a ch r i ch t en .
Seine K dn ig lich e H 0 hei t de r G r0 ß h erz 0 g

haben Sich gnädigst bewogen gefunden, , dem Professor
Sebastian zu Heidelberg den Charakter als Hofrath
zu ertheilen .

H dch stdiesessb en haben gnädigst geruht , den
Amtsassessor Rüttinger von Wieslvch nach Sins¬
heim , und den Amtsaffessor Böhler von Sinsheim
nach Wiesloch zu vcrsezen ; sodann

den Franz Mittell als 'Aanzlisten bei dem Mini¬
sterium der auswärtigen Angelegenheiten anzustellen -

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

18 . Febr . ) Barometer ^ Thcrm . Hygrp Wind .
Ni . 7 28 Z. 0,6 L . 4,iG >. 63 G . W .
M . 2 26 Z . 1,2 L . 9,7 G . 56 G . . W .
N . 10- 28 Z . 1,4 L» 5,3G . 59 G » W .

Trüb — Klärung — heiter und angenehm »

L9 . Febr . Barometer Therm » Hygr . Wind .
M . 7 28 Z . 2,0 L . 0,7 G » 62 G . NO .
M . 1 '> 23 Z . 2,2 L . 10,6 G . 53 G . NO .
N .. 9i 28Z . 2,5 L. 5,,3G . . 52G . NO .

Reif — heiter und angenehm .

The a t r - Anzs i g e-
Donnerstag, , den 24, Febr . (zum Dortheu der Hrrr. La¬

bes , zum erffsnmale) :. Meister Martin der Küh¬
ner und seine Gesellen , altdeutsches Lustspiel in
5 Aufzügen , nebst einem Vorspiel , genannt dis Ke »
zenm eisteowah ! ; nach Hoffmanns Eczahlung von
Franz von Ho '.beirr . — Mike . Rosalle stab eS, , die Ro¬
ßt, . als ersten Hearralschev Versuch»

Bruchsal . ( Frucht - Versteigerung ) Am Mitt¬
woch , den 2 . k. M - , Nachwiltags 2 Uhr, werden auf dem
Speichern im alten Schloß

Waller Korn ,
, 00 - Gerste unV>

4» « Spelz ,
, 824er GrwLchS', versteigert . Die Gerste ist für Bierbrauer '
vorzüglich geeignet .

Bruchsal , tcn >7 . Febr. >8 - 5 .
Großherzogliche Domaincnvcrwaltung..

R 0 chIist .
Karlruhe . ( An zeige ; GeräucherterLachs , Caviarx

Sardincs , Gdttingcr und Braunschwciger Würste sind ange »
kommen und: Mig gr haben bei

Jakob GianI ,

K. K. Oestreichischeö Anlehen .
Die SteZiehung geschieht den März >825 in Wien, und'

nthält folgende bedeutende Gewinne , ms : 96,000 , 48,000-
!4,000 . , 12,000 , -g a Ü400 , 0 n. 4200 , 5 n Aooo , 7 a 24oo>
0 L 1800-, , 5 L 1200 fl - u- s w . , im Gesammibeirage von
, 862,820 ff. iin 24 fl . Fuß -. Hierzu sind bei Unterzeichnetem ,

lovse L 10 fl . im 24 fl - (,nß rr . Stück nebst Plan zu haben .-
Lei Uebcniahme von io- Stück wird ein Stück gratis zöge »
:en . Batest und Gelder werücn Portosrei erdeten .

N . S - Obige Loose sind bei mir bis 8 . März , wo die
rsts Liste von Wien hier ftyn kann , zu haben , und werdcw
b . Baiertsche 10 fl . Obligaüonö- Loose , ü , o fl. Pr. Stück , am
Zahlung angenommen .

I . Bing jn . in Frankfurt arm .-

Verleger und Drucker ; PH» Mack tot »
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